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A luf Spiel

Ibient p , Der Neundte Eingang.
Conſtanze. Hieronymus . Paganinus .

ſthie Muſca .
4 0 Conſtanze .
Ath QᷓOtt helffe daß ernicht etwas von der Sachen er⸗
Eegg , Klahten habe !

1 51
Kce , lier Fraw Conſtantia . Gott gebe euch einen
1000. frolichen Abend .

Iüntn“ Conſt Die Herren find willkommen . Ich bin eines froͤ⸗
chthl “ . ütchenAbends wohl benoͤtiget.

ibhon, Hiet Saget mir aus Freundſchafft / vo es guch erlaubt
5ü zu fragen / hat ewer Leonhald ſeel . Gedaͤchtnuͤs
nes kicht irgend erzehlet / wer deſſen Kindes Murter
A Heweſen / das er vom valerm mit hieher gefuͤhret/1975 And änitzt Livius genennet wird,
nnen Conſt . Er hat mir erzehlet / daß er ihn von einer adeli⸗
1. un chenWitwen von balermo gehabt / und dieſes hat

3. Kalkezet bekraͤfftiget . 0 80
ſalbrt⸗ Hiet. Es iſt dem nicht alſt Göbelhrwit mein Herr nicht
hderſh kezehler/daß ihn in Valetm dem Leonhardo Gua -

be koneirtieinen Knaben von ungefehr fuͤnff Jahr. verfauffet oder verſchencket .chuikenen
pagan , Ich habe es geſagt / und ſage es nochmals / und ſa⸗

chhrn geeuch noch mehr / und weiß es ( denn Lconhard
hatte damals in felbigen Oertern keinen vertraw⸗
tern Freund / als mich ) daß er keinen Umbgang
mit Witwen gehabt / auch keine Kinder in ſelbigerStadt bekommen .

1
klier . Wiehat er denn dieſes Kind von euch erhalten ?
agan. Ich will es euch mit kurtzem ſagen .

K Alöſca . Laſt uns höͤren; Was wird dieſes vor eine newe
Zeitung werden

J 2 Pagan.
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Pagan . Es kamen ungeh etliche Moren⸗Schiffe nach Ahare

Monach / welche die Gegend des ToſcaniſchenMee⸗ tden
L

res beſtrichen / groͤſſe Beute gemacht / und unter Wſite oe

vielen Leuten / welcher ſie unterſchiedener Orten chttt
gefangen hatten / waren zwey Kindlein / ein Knaͤb⸗ ſuluchfe

lin / und ein Maͤgdlin / welche ich weinend ſahe/ un Wgdech/e
weil mich deren jammerte / in dem es ſich gnung⸗ Aefele
ſam außweiſete / daß ſie adelichen Herkommens/ be⸗ Aenochetk

handelte ichs ſo weitſ / daß die Moren / ( wie ich uaervot

euch Herr Hieronymus geſaget ) mir die Kinder mfencht

gegen einer Verehrnng liſſen / in dem man auch bey ; lſtest
ibergabe der Kinder eine Frawen / welche mit ih⸗

nen wat gefangen worden / weder von den Kindern/ Aalltbeh
noch die Kinder von ihr loß bringen konte ; ward gehret
ich aus Wehmut und Mitleiden bewogen / daß ich Haßſeſſe

felbte auch erhandelte und vor ſie nicht ein gerin ⸗aſt khern

ges Geld außlegte . Als ich ſie hernach nach Pa . oben /
lerm , da ich meine Wohnung und einen zimlichen ſlg
Handel hatte/ gebracht ; Bildet ich mir ein mit gu⸗Mumdet⸗

ter Weile von der Frawen zu vernehmen / von ggteihe
twannen dieſe Kinder weren / umb ſolches ihre El⸗ Auſtdeh
tern zu berichten / damit ich / wenn ſie reich ober jſind
edel weren / mein vor dieſelbigen außgelegtes Geld ihittepg
wieder bekommen / und vielleicht auch was gewin⸗ Ig Jate
nen moͤchte/ aber es kam ein Zufall / welcher dieſe hne
Frau in weniger denn J . Stunden hinweg nam / olkaz

nicht ſonder groſſe Schmertzen und Verdruß die⸗ Aerſ
fer Kinder / von welchen / weil ſie ſo ſehr jung / und ſen
keinen Belicht von den ihrigen zu geben wuſten / Ahen
ich gar nichts meinem Begehren nach / erforſchen Meedbe
kunte . Weil mir nu die Hoffnung benommen et⸗ Wünalt
was / ſo ihnen oder mir nuͤtzlich zu erfahren / ent⸗, f6

ſchloß ich mich ſte ſo lange zu behalten und zu b4. 0
wahren / biß ihnen Gott ein Gluͤcke zuſchickte . 1 5

Wie nun GoOtt niemand verlaͤſt/ alſobegab es ſich 08 nicht Vch
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Luſt⸗Spiel . 133

nicht lange hernach / daß ich in vertraͤwliche Kund⸗
ſchafft mit dem Leonbard gerith / und wie er des

Knaben gute Geſtalt und trefflichen Verſtand er⸗

kennet / begehrete er denſelbigen von mir / und ob

ich wohl mich ſehr / etwas zunehmen/ verwiderte /

hater mir doch/ was ich vor das Kind auß geleget /

wieder zugeſtellet / bald darnach iſt er mit dent

Knabennacher kloren; gezogen / und ich habe von

daran / weder von einem noch dem andern nicht das

geringſte mehr vernommen .

Conftipze . Wte iſt es aber ferner mit dem Maͤgdlin ver⸗

bliben ?

Nagan. Sie verblib bey mir und meinerGhe⸗Frawen/ wel⸗
che wegen ihrer gutenSitten ſich ſo hoch in ſie ver⸗

liebt / daß ſie ſte ſtets als ihr Kind gehalten .Nach
dem ſie aber noch nicht vor voll dreyen Mong⸗

ten geſtoiben / und mir / ehe ſie die letzte Stunde er⸗

keichet /ſooiel Rachricht gegeben / als ſie von dem

Kinde und der Magd erhalten / die ſie mir vor die⸗

ſein nicht entdecken wollen/ ausFurcht / daß ſie nicht
umb dieſe Tochter / ( denn ſie nennete ſie und hilt ſie

vor ihr Kind jkaͤme: hab ich mich auffgemacht/ ehe
deñ Gott etwas inders uͤber mich verhaͤngen moͤch⸗

te / ihren Vater und Mutter ( wo ich koͤnte ) zu ſu⸗

chen/ und ihnen / yo und wie ſie begehreten/ dieſes

Kind wieder zuzuſtellen . Wenn aber niemand zu

finden/ der ſich ihrer annehmen wolte / war ich ge⸗

ſonnen ſie inihrem Vaterlande in ein Kloſter zu ge⸗

ben zu ihrembeſſerm Ruhm undEhre / und ſo wohl

meiner als meiner Liebſten Befriedigung welche

vor ihrem Ahſchied nichts ſo ſehr von mir gewuͤnd⸗
ſchet / als daß ich mit dieſer Jungfrawen nicht an⸗

ders umbgeher wolte / als wenn ſie von ihr geboh⸗

ren . Derowagen machte ich mich mit ihr auf den

Weg / brachte je biß nach Pila , und wie ich gon

14
dannen



134 Der Seugamme
dannen mit ihr nach Floren kommen wollen / iſt

e heute numehrdie gantze Welt
wei 11366 nnt ! 94 1

Hieron . Habt ihr die Jungfraw ſo hoch/ als ihr vorgebt /
geliebet ; ; Warumb habt ihr euch denn nicht mehr
hemuͤhet ſie wieder zu bekomen/ als ſie gegen fuͤnff
Hungariſche Guͤlden weg zu laſſen ?

Pagan , Ich habe dem Giſmunck eines und das andere an⸗
gemutet / ſintemal ich in deren Gedancken ; Er
wuͤrde/ weil ihm Geld mangelte / mir eher die
Fraͤwlin wiedergeben / als bahres Geld außzeh⸗

len / da er mir ſie wiedergeben wollen / oder noch
gebe ? haͤtte ichſie / weil es nicht anders ſeyn koͤn⸗
nen / wieder zuruͤckegenommen / wolteſte auch noch
nehmen / ( wiewohl / GOtt weiß mitwas Hertzen)
weil ich aber verſtehe / daß ſie ſich nit ihm / wie er
mit ihr vergnuͤget / muß ich ſie GOtt befehlen/
welcher nichts ergehen laſſen wid / als was zu ih⸗

rem Beſten dienet / und habe mein Gemuͤt berei⸗
tet / zu allem was noch geſchelen kan.

Hicron . Wie ward die Fraw genennet / welche euch mit

dieſen Kindern iſt in die Hoͤnde gerahten ?
Pagan . Wo mich mein Gedaͤchtnis nicht bedraͤnget / ſo

hat ſie Brigitta geheiſſen
Hieron. Wie lange mag es nach wrer Rechnung ſeyn/ daß

ſie gefangen worden ,

Pagan . Funffzehen Jahr / oder ein wenig mehr .
Conſt . Was hat ewre Fraw hiervon vor Bericht zu

geben wiſſen ?
Pagan. Daß der Vater ſo eines als des andern Kindes

damals
zu Piſa gewohnet . Der eine zwar als

Obergebieter ůͤber die Schifahrten / und der ander

als ein Kauffmann / welcher auff⸗und abreiſete
wegen ſeiner Geſchaͤffte .

Hier .
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Luſt⸗Spiel . 135
Hieton , Conſtanze , ſonder mehr nachzudencken / aus al⸗

lem / was dieſer Herr / fo anietzt alhier als in mei⸗
nem Hauſe erzehlet / erhellet ſo viel ; daß Livius
mein Sohn / und die Fraͤplin des Giſmunds ewre

Tochter ſey / welche / wie ihr euch wohl erinnern

werdet / hinweg geraubet worden / an jenem vor ſie
ungluͤckſeligen Tage / da ſie aus Luſt nach §. Peter

auff der Staffel / und von dannen auff einer Bar⸗

cke die See zu beſehen mit unſerer Dienerin Bri⸗

girra , zwey Knechten / und anderer Geſellſchafft
außgefahren . Und daß wir nicht ferner wahre

Zeichen ſuchen / ſo verſichert mich eine gewiſſe

Hertzbrechende Kinder⸗Liebe / die ich ſtets zudieſem
Livius getragen / daß dieſem alſo ſey . Zu geſchwei⸗

gen , daßſein Geſichte und ſeine Geſtalt ſeiner
Mutter / welche wenig Monden / nach dem ſie ihn

gebohren hatte / geſtorben iſt / ſo genawe gleichet /
daß es ſcheinet / als wenn ſie es ſelber were . Aber
was vor ein gewiſſeres und klaͤrerers kan man ha⸗
ben/ als daß er in allem ſo ſehr meinem Neffen dem
Giſmund gleichet / welchen ich als meinen Sohn
liebe Jedoch ſaget mir / dann dieſes hatte ich

vergeſſen euch zu fragen / wie wurden die Kinder

ſo eines / als das andere von der Amme genennet ?

Pagan. Das Knaͤblin hiß Gerhardin / das Maͤgdlin
Leßbia .

Hieron . Warumb habt ihr ihre Nahmen verendert ?
ell pagan. Ich habe ihre Nahmen niemals verendert / ſondern

n Kne

poen

die Moren / die ſie mir verkaufft / haben mich be⸗

richtet / derKnabe heiſſe Liwius und dasMaͤgdlin
Lucretia , und ſo habe ich ſie iederzeit genennet .

gemen Hicton . Was ſagt ihr nun Fraw Conſtantia ·
0 Lonſtanze . Wenn ich die Fraͤwlin des Giſmunds ſehen

E

werde / ſo werd ich ſtracks erkennen / ob ſie meine

Lucretia ſey .
34 Muſca
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Hier .

Pagan

Conſt

Pagan

Die Seugamme
Muſca . Nun ſolten mich keine Ketten abſchrecken/ daß ich

nicht bald itzt dieſen Augenblick den Gulmunck

ſuche .
Von Gerhardin / nu nicht mehr Liyü hab ichgantz
keinen Zweifel / und itzt erinnere ich mich/ daß die
Narve / die er oben auff der Stirne traͤgt/ ibm uͤ⸗

berblieben von einer Verletzung /die erkurtz zu⸗
vor bekommen / ehe er mir geraubet / als eꝛdie Stie⸗
gen hinab gefallen ; O mein allerliebſter Sohn !

Conſtanze . Erinnerte ſich das Maͤgdlin nicht / ( ſo als die
Kinder pflegen ) ihres Vaters oder Mutter ?

Ich doͤrffte wohl ſchweren / ich haͤtte gehoͤret/ daß
ſie von Fraw Conſtanzien , und ich weiß nicht
was / von einem Imbroglia gelallet .

Imbroglia iſt unſer Knecht geweſen / welcher ſie
ſtets an dem Halſe hatte / welcher vielleicht auch
in dieſem Ungluͤckuͤbel gefahren ! Aber / wie iſts
glaublich / daß dieſes Wercknicht entdecket / weil

Leonhard , welcher / wie ihr ſaget / ewer ſo wehrter

Freund geweſen ? Sich ſor offt bey euch befun⸗
den ?

Das iſt keine ſo groſſe Sache / denn von der Zeit
an/ da ich die Kinder von den Moren erkaufft / biß
auff dieſelbe / da ich den Knaben dem Leonhard ge⸗
geben / ſind mehr denn drey Jahr verlauffen .

Conſt . Solang iſts nach Verluſt der Luctetien , daß er

nach Palerm gezogen . Hat er das Maͤgdlin nie⸗
mals geſehen ?

Pagan . Nein / meine Fraw / er hat auch nie etwas dar⸗
von erfahren / denn damals war ich ſehr reich / da

ich anitzt hergegen arm worden bin .

Hieron. So iſts mit dem Weſen der Handels⸗Leute be⸗
wand .

Fagan . Und weil ich niemals Kinder gehabt / dieſes
Maͤgdlin aber ſehr liebreich/ js von mir und mei⸗

ner
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Luſt⸗Spiel. 137
ner Ehe⸗Frauen mehr angebetet als geliebet
ward : Hatte ich beſchloſſen ſie als die meine zu
halten / und als die meine / wenn esZeit ſeyn wuͤr⸗

de / beſter maſſen zu verheyrathen .
Hieton . Hat euch Leonhard den Verluſt ſeiner Tochter

niemals erzehlet ?
Pagan . Er hat mir es wohl erzehlet / es blickete aber / daß

er keine Hoffnung hatte / ſie iemals wieder zu ſe⸗
hen / weil er vor gewiß hilt / daß ſte geſtorben we⸗

re / und es nicht wohl anders ſeyn koͤnte wegen der

Ungelegenheit / welche ein ſolch zartes Alter auff
den Raub⸗Schiffen / und unter den Haͤnden der
Moren gar uͤbel außſtehen und ertragen koͤnnen .

Conſt . Er lid hier nicht gerne / daß man viel mit ihm dar .
von redete .

Pagan . Eben das that er auch in Sicilien , und ichglaube
nicht / daß wir zweymal hiervon mit einander ge⸗

handelt .
Hielon , Was ſtehen wir hier ? Was machen wir ? War⸗

umb gehen und ſuchen wir nicht den Livins nu⸗

mehr Serhardin , weil er es gar gewiß iſt / ausſdem
Kercker zu bringen ?

Conſt. Ihr ſaget die Warheit / gehet / verlteret keine

Zeit / denn mich duͤncket es tauſend Jahr / biß ich
ihn auſſer ſo viel Widerwertigkeiten ſehe

und erfahre / daß nach dem Tode des nicht waren
Vaters er ſeinen leibhafftigen Vater gefunden .

Hieron Schawet / da komt Muſca gantz froͤlich. Was
bringet er vor Volck mit ſich ? Gilmund , Gerhat⸗

din und ewre Tochter Lucrotia .

Eonlt , Und dort komt mein Bruder Lapus . O Goktt /
dir ſey fuͤr und fuͤr Lob / Preiß / und Danck

geſaget .

3s Der
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